
 

Insolvenzrecht 

10 goldene Regeln für Kunden in der Wirtschaftskrise 
 
Kommt ein Lieferant von Anlagen oder Waren oder ein Dienstleister Ihres Hauses in wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten, so haben Sie in der Regel nur wenige Möglichkeiten, diese Entwicklung zu beeinflussen. Handelt 
es sich um Schlüsselprodukte oder spezielle Dienstleistungen, die nicht ohne weiteres aus anderer Quelle 
zu beschaffen sind, so kann die Insolvenz eines Lieferanten oder Dienstleisters Sie als Abnehmer in ernste 
Schwierigkeiten bringen. Nur frühes Handeln hilft hier, mögliche Risiken zu begrenzen. Nachfolgend haben 
wir – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – 10 Hinweise zum Verhalten in der Krise oder Insolvenz des Liefe-
ranten oder Dienstleisters formuliert: 

 
 
In der Krise – vor der Insolvenz des Liefe-
ranten / Dienstleisters 
  
1. Sorgen Sie vor! Welche Ersatzlieferanten bzw. 

–produzenten und Ersatzdienstleister gibt es? 
Klären Sie - soweit möglich - deren Verfügbarkeit. 

 
2. Prüfen Sie Ihre Vertragsbedingungen (unter 

Einbeziehung der Lieferbedingungen Ihres Lie-
feranten oder Dienstleisters). Welche Möglich-
keiten haben Sie, bei wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten die bestehenden Verträge zu been-
den, um so auf einen neuen Lieferanten wech-
seln und die Lieferfähigkeit sichern zu können? 

 
3. Vermeiden Sie Vorauszahlungen. Bei Kontokor-

rentverhältnissen sollte - wenn möglich - ein 
Überhang zu Ihren Gunsten bestehen. Wenn es 
Vorauszahlungen gibt, sichern Sie diese durch 
Sicherungsübereignungen, Bürgschaften etc. ab. 

 
4. Leistung und Gegenleistung bei Liefergeschäf-

ten sollten ausgewogen sein. Unangemessene 
Gestaltungen zu Lasten Ihres Lieferanten / 
Dienstleisters unterliegen einem erhöhten An-
fechtungsrisiko. 

 
5. Haben Sie Ihrem Lieferanten oder Dienstleister 

Gegenstände überlassen (z.B. Werkzeuge, 
Formen, Maschinen, Beistellteile)? Prüfen Sie, 
ob die Eigentumslage bezüglich dieser Gegens-
tände klar geregelt ist, so dass Sie sie ggfs. 
herausverlangen können. Sind Gegenstände 
eindeutig als Ihr Eigentum erkennbar (Kenn-
zeichnung)? Werden diese Gegenstände ge-
sondert verwahrt? Manifestiert sich die Krise 
des Lieferanten, verlangen Sie Ihre Gegenstän-
de möglichst frühzeitig heraus. 

 
 
Nach Stellung des Insolvenzantrags bei 
Ihrem Lieferanten / Dienstleister (vor Eröff-
nung des Verfahrens) 
 
6. Spätestens zu diesem Zeitpunkt sollten Zahlun-

gen an Lieferanten / Dienstleister nur noch Zug-
um-Zug gegen Ausführung der Lieferung oder 
Dienstleistung erfolgen. In jedem Falle sind Vor-
leistungen abzusichern. Vereinbaren sie Ge-
währleistungseinbehalte oder sichern Sie die 
Gewährleistung durch Bürgschaften etc. ab. 
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7. Prüfen Sie (lassen Sie prüfen), ob (bereits) ein 
vorläufiger Insolvenzverwalter bestellt wurde. 
Handelt es sich um einen vorläufigen „schwa-
chen“ oder vorläufigen „starken“ Verwalter? 
Dies ist wichtig für den Handlungsrahmen und 
die Handlungsmöglichkeiten des insolventen 
Lieferanten / Dienstleisters und bestimmt auch 
Ihr weiteres Vorgehen. 

 
8. Bestimmen Sie eine zentrale Stelle (Person) in 

Ihrem Unternehmen bei der alle Themen im Zu-
sammenhang mit dem insolventen Lieferanten / 
Dienstleister (Bestellung, Überwachung Zah-
lungsverkehr, Korrespondenz mit dem vorläufi-
gen Insolvenzverwalter etc.) gebündelt werden. 

 
9. Nehmen Sie Kontakt zum vorläufigen Insol-

venzverwalter auf, wenn dieser sich nicht be-
reits an die Geschäftspartner des insolventen 
Unternehmens gewandt hat. Oft will der vorläu-
fige Verwalter den Betrieb aufrecht erhalten und 
bittet die Kunden um eine Weiterführung der 
Lieferbeziehung oder den Weiterbezug von 
Dienstleistungen. Welche Möglichkeiten beste-
hen überhaupt, sich aus Vertragsbeziehungen 
zu lösen? Soweit Sie Lieferungen oder Dienst-
leistungen beziehen, klären Sie mit dem Insol-
venzverwalter, ob und wie die Erbringung der 
Lieferungen oder Dienstleistungen – auch in der 
erforderlichen Qualität – sichergestellt ist. Tref-
fen Sie Vereinbarungen über die Sicherung von 
Gewährleistungsansprüche (Gewährleistungs-
einbehalt etc.). Weil auch Geschäfte, die nach 
Stellung des Insolvenzantrags aber vor Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens vorgenommen 
werden, angefochten werden können, vermei-
den Sie unangemessene Gestaltungen, setzen 
Sie den Vertragspartner nicht (zu sehr) unter 
Druck. Die Herausgabe von Ihnen gehörenden 
Gegenständen (z.B. Spezialwerkzeuge) durch 
den vorläufigen Insolvenzverwalter ist vor Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens nur in Ausnah-
mefällen realistisch. 

 
 

Nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
 
10. Prüfen Sie, ob das insolvente Unternehmen 

kurz- und mittelfristig seinen Verpflichtungen 
nachkommen kann. Die Fortsetzung von Liefe-
rungen macht ggf. keinen Sinn mehr, wenn der 
Bestand des Lieferunternehmens fraglich ist 
und z.B. Ihre Gewährleistungsansprüche zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nicht erfüllt werden 
können. Stellen Sie Ihre nicht erfüllten Ansprü-
che aus der Zeit vor Eröffnung des Verfahrens 
zusammen. Diese sind zur Insolvenztabelle an-
zumelden. 

 
 
 
 
Sollten Sie weitere Fragen haben, sprechen Sie uns 
bitte an! 
 
 
Prof. Dr. Jörg Rodewald       Reinhard Willemsen 
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Regionale Kontakte 
 
 

 
Berlin 
Prof. Dr. Jörg Rodewald 
joerg.rodewald@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (30) 52133 0 
 

 
Hamburg 
Dr. Volker Schneider 
volker.schneider@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (40) 18067 0 

 
Mannheim 
Dr. Claudia Pleßke 
claudia.plesske@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (621) 9780 0 
 

 
Dresden 
Dr. Frank Lohse 
frank.lohse@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (351) 2096 0 
 

 
Hannover 
Dr. Henning-Alexander Seel 
henning.seel@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (511) 5458 0 
 

 
München 
Reinhard Willemsen 
Reinhard.willemsen@luther-
lawfirm.com T 
Telefon +49 (89) 23714 0 
 

 
Düsseldorf 
Christian Berger, LL.M. (USA) 
christian.berger@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (211) 5660 0 
 

 
Köln 
Reinhard Willemsen 
Reinhard.willemsen@luther-
lawfirm.com 
Telefon +49 (221) 9937 0 
 

 
Nürnberg 
Jörg Leißner 
joerg.leissner@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (911) 9277 0 
 

 
Eschborn/Frankfurt a. M. 
Andrea Metz, LL.M. (London) 
andrea.metz@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (6196) 592 0 
 

 
Leipzig 
Denis Ullrich 
Denis.ullrich@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (341) 5299 0 
 

Stuttgart 
Frank Gutsche 
frank.gutsche@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (711) 9338 0 

 
Essen 
Ole-Jochen Melchior 
ole.melchior@luther-lawfirm.com 
Telefon +49 (201) 9220 0 
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